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AHV/IV — Nichterwerbstidtige Ehefrauen von
Schweizer Grenzgidngern im Fiirstentum

Liechtenstein

Probleme mit Rentenkiirzungen / Beitrags-

Nachzahlungen

Selbsthilfegruppe «Schweizer Grenzginger
im Firstentum Liechtenstein teilt mit:

Auf unseren offenen Brief vom 9. Septem-
ber 1987 an Bundesrat Cotti (Ausgabe 2/
87) haben wir interessante Post aus Bern
erhalten, die recht optimistisch fiir die Zu-
kunft tont!

«Das von Thnen skizzierte Problem, dass
nichterwerbstiitige Ehefrauen, mit Wohn-
sitz in der Schweiz, deren Eheménner im
Fiirstentum Liechtenstein  erwerbstétig
sind, aufgrund der geltenden Rechtslage
als Nichterwerbstitige zu erfassen sind, ist
den zustéindigen Behorden in der Schweiz
und im Fiirstentum Liechtenstein bekannt.
Es haben erst kiirzlich Besprechungen
stattgefunden zwischen Vertretern der
schweizerischen und der liechtensteini-
schen AHV, in der Absicht, mittels einer
Revision des bestehenden Sozialversiche-
rungsabkommens Versicherungszeiten im
andern Staat in jeder Hinsicht den Versi-
cherungszeiten im eigenen Staat gleichzu-
stellen. Damit wird die Pflicht entfallen,
nichterwerbstitige Ehefrauen, deren Ehe-
ménner im andern Staat erwerbstitig sind,

beitragsmiissig zu erfassen; gleichwohl soll
es keine Beitragsliicken in der Rentenbe-
rechnung geben.

Damit wiirde den «Forderungen» des
Schreibens der «Selbsthilfegruppe» vollum-
finglich entsprochen. Meine Mitarbeiter
vom Bundesamt fiir Sozialversicherung
priiffen gegenwirtig das weitere Vorgehen
bis zum Zeitpunkt, an dem das revidierte
Abkommen mit Liechtenstein in Kraft tre-
ten wird.»

Eine befriedigende Losung fiir die FL-
Grenzginger, inbezug auf eine gesetzlich
abgesicherte Gleichstellung nach friiherer
Praxis, zeichnet sich damit fiir die Zukunft
ab. Daneben bleiben aber noch ungeloste
Fragen im Zusammenhang mit bereits
rechtskriftig verfiigten Rentenkiirzungen
und geleisteten Beitragszahlungen, sowie
inbezug auf hingige Gerichtsverfahren und
Auslagen fiir Anwaltskosten und anderes,
die seit dem EVG-Entscheid im Jahre 1979
bis Inkrafttreten des revidierten Sozialver-
sicherungsabkommens CH/FL eingetreten
sind.

Aushebung 1988

Im Jahre 1988 werden die Schweizerbiirger
des Jahrganges 1969 stellungspflichtig. Sie
werden demniichst durch den Sektionschef
ihres Wohnsitzes zur Einschreibung aufge-
fordert. Schweizerbiirger der Jahrginge
1970 und 1971, die aus beruflichen oder
Ausbildungsgriinden die Aushebung bzw.
Rekrutenschule vorzeitig bestehen wollen,
haben sich bis spitestens Ende September
1987 beim Sektionschef ihres Wohnortes zu
melden.

Stellungspflichtige und sich vorzeitig Stel-
lende, die als Motorfahrer (Lastwagen),
Panzersoldat, Schiitzenpanzerfahrer, Pan-
zerhaubitzenfahrer, Strassenpolizeisolda-
ten und Baumaschinenfiihrer ausgehoben
werden mochten, haben sich beim Sek-
tionschef zu melden und ein Anmeldefor-
mular (Bezug beim Sektionschef) vollstin-

dig ausgefiillt bis spitestens 26. Oktober
1987 dem Sektionschef abzugeben. Ver-
spitete Anmeldungen konnen nicht mehr
beriicksichtigt werden.

Fiir eine Einteilung als Pilotanwiirter, Fall-
schirmgrenadier, Fahrpontonier und Fun-
kerpionier, ist das Bestehen von besonde-
ren Vorkursen Bedingung.

Weitere Auskiinfte erteilt unser Sektions-
chef Herr Ignaz Ackermann, Telefon 085/
60291, Buchs

Neue Verordnung iiber das
Einriicken von Ausland-
schweizern

Der Bundesrat hat auf den 1. Juli 1987 die
Verordnung iiber das Einriicken der Aus-
landschweizer geédndert.

Sie bestimmt, dass die ins Ausland beur-
laubten dienstpflichtigen Angehdrigen der



	AHV/IV - Nichterwerbstätige Ehefrauen von Schweizer Grenzgängern im Fürstentum Liechtenstein

